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Der Kalender der Wirtschaftsjahre scheint 
nunmehr l?stgelegt zu* sein: er zählt von 
Mai bis V-'ai. Ob dieser Rechnung irgend« 
welche natürliche Tatsachen zugrunde gelegt 
wurden, lätzt sich nicht feststellen: jedenfalls 
haben einerseits die beiden Wirtschaftskon« 
serenzeu von 1V27 uud 1928, andererseits 
die jloligresse des Internationalen Arbeits» 
büros mit dem umfassenden Weltwirtschafts 
bericht seines Direktors eine feste (.^inrich-
tunt^ geschaffen, die als neues Faktum in 
das Zusaulmenleben der Völker aufgenoin' 
men werden niuk. 

Die Sitzungen de? „Beratenden Wirt­
schaftsausschusses", wie er durch die Erste 
Internationale Wirtschaft^ikonferenz iin 
Mai I9L7 „^ur Aucfnhriinxi ihrer <5lnpfeh-
lungen" eingesetzt worden war, standen 
gleich zu Beginn llnter .^ienllich pessimisti­
schen Zeichen. Man qing die lauge Liste der 
„Enchfehlnugen" gewissenhaft durch und 
mußte feftstessen: Es ist niö)ts oder doch nur 
verschwindend wenig getan worden. Echlim 
mer noch: Auf mehreren Gebieten ist eS seit 
Mai 1i^27 sogar rückwärts gegangen. 
Das „l^risnbuch", kn dem die wirtschaftliche 
und Finanzabteilung des Bölkerbu»ides 
Über den ökpnomis6)en Fortschritt berichte­
te, ist kein Ruhmesbuch. Um die eigenen 
Gewissen und den Unwillen der leidenden 
Völker zu beschwichtigen, trat man zunächst 
in eine „allgemeine Aussprache" ein. Die 
Redner der verschiedenen Länder, Bereini­
gungen und Jnteressenbünde kamen zu 
Wort: sie stellten mit seltener Einstimmig­
keit fest, daß sich wenigstens in Europa „die 
Unordnung stabilisiere". WaS blieb unter 
solchen Umständen für den „Beratendon 
Wirtschaftsausschllb" selber zu tun übrlgV 
Seine Aufgaben und Befugnisse sind eng 
umgrenzt; neue Regeln oder auch nur Vor­
schläge und Kritiken darf er nicht ausstkl-
len.'So war es denn das Bequeniste und 
Ungefährlichste: Man glitt geschickt über die 
heikelsten Fragen hinweg und griff nach der 
Rettttngsstange, die das allzeit gefällige 
Belgien gereicht hatte. Mit einem 
Schlage, »md ohne dasj man sichs recht ver­
sah, war Plötzlich Alles, was noch vor Jah­
resfrist die Hauptsache schien, in einen grau­
en Hintergrund gerückt: Zollgrenzen, künstli­
che Abriegelung ganzer Länder, Handels­
hindernisse, Airtschastsschranken. Statt des' 
sen unterhielt man st6) über zwei an sich 
zwar wichtige A?tgelegenheiten, die aber auf 
diefeuk feierlichen Kongresse doch nur wie 
K u l i s s e n  w i r k t e n :  K o h l e  u n d  Z u c k e r .  
Cogar der gewiß nicht zum Spaß aufgeleg­
te L oucheur mußte feststellen: Er habe 
in seinem Leben noch nie so poesievoll über 
Kohlen sprechen HSren. Ist Dichter, wer 
kann. Oft aber Mlch, wer muß. In Genf 
mußten sie es sein. Unter der geschickten 
Leitung des belgischen Borfitzenden T h e u-
n i L verteilten sich die Vertreter der Länder 
und Stände aus drei Ausschüsse: einer für 
K^ohlc?, einer für Zucker, und der dritte für 
alle anderen Wirtschaftsprobleme, denen so 
ein Begräbnis nicht einmül erster Klasse be­
reitet wurde. Ohne allzn große Mühe ar-
langten die beiden ersten Ausschüsse zu zw?i 
„Resolutionen", die dahin lauten: Der Völ­
kerbundsrat möge in einer seiner ersten 
Sitzun««»: ^ also bereits im Juni, späte-

Otto Braun  ̂der neue Reichs­
kanzler? 

Die Derdandlungen zwea« Dlldung ver neuen Netchsreglemng 
dereit« im Sange 

LM. Berlin, 24. Mai. Wie die „Deut, 
sche Allgemeine Zeitung" erfährt, sind die 
innerparteNichen Verhandlungen zwecks 
Bildung der neuen Reichsregierung bereits 
im vollen Gange. Die Sozialdemokraten for 
cieren zur Ernennung des neuen Reichs» 
kanzlers die Person des i;egcnwärtigen preu 
ß i s c h e n  M i n i s t e r p r ä s i d e n t e n  O t t o  B r a u n  
(Loz.). Diese Kandidatur hat aber bei den 
bürgerlichen Parteien ziemlichen Widerstand 
hervorgerufen, da Braun auch als kttnsti-
yer Reichskanzler den Posten des preußischen 
Ministerpräsidenten beibehalten will. Als 
neuer Reichssinanzminister wird der Chef­
redakteur der „Vossischen Zeitung", Prof. 
l'^eorg Bernhard, genannt, in Frage 
steht noch der ehemalige Minister Dr. 
N e i n h o l d. Das Justizporteseuille wür 

I de B a ch r u ch, das Innenministerium aber 
Severin ober Sollmann überaeh-

ONo BNW« > me». 

Dte Hamburger GciSkataftrophe 
LM. Berlin, 24. Mai. Amtlichen In. 

formationen zufolge soll die Hamburger 
Phosgengasexploston auf der kommenden 
Tagung der Bölkerbundverfammlung zur 
Beratung gelangen. Bon englischer Seite ist 
die Untersuchung in dieser Angelegenheit be 
reits angeregt worden, da Deutschland im 
Sinne b«S Bersaiyer Vertrages weder Gift. 

Nobile aber 
dem Nordpol! 

TU. O s l o, 24. Mai. Wie aus Spitzber­
gen berichtet wird, hat das italienische Po. 
larluftschiff Robiles, welches gestern neuer, 
dings zum Nordpolflug gestartet ist, um 
Mitternacht den Nordpol überflogen. Nach 
einem Funkfpruch Robiles wurde über dem 
»Rordpol die. italienische Trikolore und das 
vom^Papst gespendete und gesegnete Kreuz 

i«.nächster Nähe des Nordpols abgeworfen. 

Sine neue Srubenkataftrovve 
LM. N e w y o r k, 24. Mai. Jni Berg­

werk Bluefield (Virginia) fanden 30 Ar­
beiter infolge einer Grubene;plosion ihren 
Tod. In der Jucongrube ereignete sich eben 
falls ein folgenschweres Unglück, welches 17 
Menschenleben forderte. Es ist dies in der 
letzten Zeit bereits die vierte Grubenkata­
strophe. Die Gesamtzahl der Todesopfer be­
trägt 213. 

firmunNS«ckenlce 
r îcicel-Ukken: «0 !00.. I»0'- vi» 
8llber-vkren: 220'-, SSV320'» , 
14 Kar. (Zolcl-ciolÜer,: 95 -. 150 -. 200 - , 
14 . (!olcl-̂ rmd»n6udr: 250 -, 450 - . 
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gafe produzieren noch in den Handel brin-
gen dürfe. 

Hiezu erfährt der „Vorwärts", daß die 
Firma Swlzenberg das Phosgengas für die 
Sowjets hergestellt habe. Die Herstellung 
hätte schon längst in einer in Rußland ge­
legenen Fabrik stattfinden sollen, doch muß­
te sie in Hamburg durchgeführt werden, da 
die russische Fabrik noch nicht etabliert war. 

Kurze Nachrichten 
TU. M a i l a n d, 24. Mai. Gestern nacht 

herrschte über Mailand und Umgebung so­
wie über einem Teil von Jstrien ein schwe­
res Unwetter, welches von Hagclschlag be­
gleitet war und großen Sachschaden anrich­
tete. 

TU. L o n d o n, 24. Mai. Dc'r Tamp. 
fer „Star of Balkland" aus Settle ist mit 
40 Mann Besatzung in der Bertugstraße 
auf Grund gelaufen. 

TU. Moskau, 2 t. Mai. In der 
vinz ist eine Typhusepideniie ausgebrochen 
die sich mit unheimlicher Schnelligkeit ver­
breitet. Dte Regierung hat die umfassend 
sten sanitären Maßnahmen getroffen. 

Bvffenbefichte 
L j u b l j a n a, 24. Mai. Devifen 

Berlin 1360..^, Zürich 10'.)^, Aien 
London 277.47, Newvork ÄZ.83, Parjs2i?3.7^, 
P r a g  1 6 8 . 4 4 ,  M a i l a n d  2 9 0 . 2 5 .  —  E  f  s  e ? -
t e n (Geld): Eeljska 1!V, Laibacher Kredit 
128,. Kr-'djtanstalt lü?—175, Bevöe l0!), 

Ruve 2ki.^>—280, Baugesellschaft 56, öeZir 
105. — H o l z m a r k t : Tendenz fest. 
Abschluß 4 Waggons, und zwar 1 Wag. 
gon Balken, nach Note des Käufers, franko 
Waggon (Grenze .AK), 3 Waggons hartes 
Brennholz, franko Waggon Grenze 19. — 
Land w. Produkte: Tendenz nn« 
verändert, steine Abschlüsse. 

soo Äahrfeler, Sraz tS2» 
Fahrpreisbegünstigungen. 

Besucher der Jubiläumsmesse vom R. 
Septomber bis 7. Oktober genießen auf de« 
Bahnen: Oesterreichische Bundesbahn, 
Graz—Köflach<'r Eisenbahn, Levben--Bor-' 
dernberger Eisenbahn, Wien-Mspang-
Bahn, Raab—Oedenvurg—Ebenfurther Ei-
seubahn, Steirisch^ Landesbahnen, Deut­
sche Reichsbahn, Italienische, Jugoflawt-
sche. Tschechoslowakische und Bulgnische 
Staats^hnen, und mif den Schiffen der Gr 
sten Donau-Daimpi!schiffahrts-<^ellschaft, 

der Königlichen Ungarischen Fluß- uvb 
Seeschiffahrts-A -G., der Cosulich Line und 
des Lloyd Triestino Fahrpreisermäßigun­
gen. 

Besucher der (5nergie-Wirtschalsts-Ausst«t 
lung (23. Juni bis 3i. Juli) genießen auf 
obigen österreichischen Linien in der Zeit v. 
22. Juni bis 16. Juli dieselben Fahrbsgün» 
stigungen wie für die Mesie, für die übrige 
Zeit gelten a,k^^ diesen Linien, wie bei der 
Deutschen Reichsbahn, die tarifmäßigen 
Begünstigungen für Gesellschaftsreisen, so­
lfern größere Personengrupven gemeinsam 
reisen. 

Äeselben Ermäßigungen, wie für die 
Messe gelr>ähren die Jtvlienischen Staatsbah 
nen, die Erste Donau-Dampfschifmhrts.^ 
sellschaft. die Kvniglich Ungarische Muß, u. 
Scoschisfahrts A.-G., die Cosulich Line u. 
der Lloyd Triestino. 

diNislsten k^uien Lie t-ir-
munAS-Oesckenke in'^l^dren, 00!<I-
unci 8i!ber>vZren clocli nur dei 

ilsrldor. /̂ lelcisnctrovs c. 27 

stenS inl September — eine gründliche Un­
tersuchung über die K o h l e n- und Z u k-
kerkrisis beschließen: in beiden Fällen 
könnten unter Umständen die Ergel'nisse ^ur 
Einberufung einer internationalen Äoblell-

und Zuckerkonfereuz dieneu. Tie beiden Be­
schlüsse wurden einstimmig gesajjt: dem un-
voreingenouimeuen Beobachter tuußte dabei 
auffallen, das^ di«.' am :neist?u int.'ressierteu 
Engländer iich jelzr zurücltiieUcu. und auch 

die Deutschen ziemlich schweigsam blieben. 
Wortfükirer war der französische Kohlenin­
dustrielle dePeyerimhoff, der ge­
radezu als „Weltkoulmissär für Kohle* be­
zeichnet wurde. Es handelt sich, wie man 
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weih, in beiden Zöllen um eine ausgespro­
chene Ueberproduktion, verbunden mit man­
gelhafter Berteilung und Preisanarchie. Die 
verschiedenen Länder haben darauf verzich­
tet, die Ärisis allein voni nationalen Stand­
punkt aus zu betrachten; sie suchen nach all-
qemeincn .^»tettunqsnlitteln und begeben sich 
natürlich eines Teiles ihrer Freiheit. Tenn 
wenn die (Entschließungen überhaupt einen 
Sinn haben, so kann es doch nur der sein: 
Nachdeu: die Eachversländigen aller Länder 
ihre Untersuchung beendet und darüber ei­
nen umfassenden Bericht an den Volker-
bund'lat gesandt haben, muß dieser zunächst 
entscheiden, ob eine internationale Konse­
renz Rettung bringen kann. Im bejahenden 
Falle setzt sich diese »ionserenz aus Vertre­
tern der Regierung, der (Erzeuger und Ver­

braucher zusammen. Man gelangt dann zu 
einer Art.A a r t e l l, daS natürlich einen 
ganz besonderen Charakter trägt, dessen 
Wirkungen praktisch jedoch die gleichen sind: 
Bestimmung von Landesquoten in Prozen­
ten der Weltprod'uktion, also Kontigentie-
rung und Preisfestlegung. (5s unterliegt 
keinem Ztvcifel, dafi dabei den besonderen 
Bedingungen vers6)iedener Länder, etwa den 
ttohlenlieserung^ni Deutschlands gemäß den 
Bestimnlungen des Dawesplanes, in weitge­
hendem Maße Rechnung getragen werden 
mnb- Vieles oder Alles hängt hier von dem 
guten Willen der Länder ab; es handelt sich 
um ein richtiges (^xperinient, über dessen 
(Belingen sich die Veranstalter selber wohl 
keine übertriebene Hossnungen machen. 

(Schluß folgt). 

x? ssl» 
Der Weg zum Weltraumschiff 

Die erste offizieNe Fahrt des Opel Raketenwagen« 
' Aiz? Berlin wird voni ?3. d. berichtet: 

Auf der Avusbahn sond heute vormittags 
die ers»e ossizielle Falirt deS Opel-Naketen-
Wagens statt. Tie Porsiil.:rmlg ist voll ge-

. lungen. Frit, v. L p c l startete mit dem 
Wagen um W Uhr 4', Min. und durckzfnlir 
die Bslul Mit einLr (^eschtvindigkeit xcn 135 
Kilometer. Nm nicht llnbelciligte zu gefähr­
den, war der Start Ittij AZeter von der Tr?-
biine l"ft.?liit verlegt worden. Die gelade­
nen P)klste und die s^i'?n'os»n?r nahmen den 
Start durch x'-öj-lkchs starke Detonationen 
wahr, l^leich d'Zrauf sauste der Wogen mit 
einem riesig:.! Treuer« und ?Nanchschn»eif vor^ 
bei. der Fahrt wnrd-n Fri^ O v e l, 
Sonder imd Palliers ftiirmisch 
gefeiert. 

'Z^^or der eiliei'tlichen Vt'ralN'tultuna der 
Naketensalirt ickildt'rte Frist v. O p e l, wie 
sich llriinder du? wcili'ieu F^irtgauq 
ihrer Arbeiten deuten. Tie (5utw'>ckluna der 
.siieschwiudigkeitösteiaerunq s^i!t in sieben 
Vt'äppen'tiiir sich geli^'n. Zlsuüch't soll di'r 
!s^ e s ch iv i n d i g f e i ! s e l t r e k o r d 
.überboten Vierden. Von der dritten (5tappe 
«an werde oas Problein de.' Ral.'tenlfliiges in 
Migrisf genoiinuen werden. i:?n Flu-^zenge 
mit bis 4sW ^'li^nleter (^)efch'.pindigkeit 
ssliegen zu l>.'^sscn. Die fünfte (5tlippc soll den 
Uebergang zu beinnnnten Raketen bilden, 
die sechste (5'tappe das zu .^^'^ochslugszwecken 
igeeignlZte'Flnsizeug bringen, da? 5>!^)en von 
Zsj'bis 5!s» .^tilometer nnd eine C^eschwindig-
keit ^jenseits der M0-8?iwmeIergrenze erz­
reichen soll. 

Die Ersinder glauben, daß ?s cm Bereiche 
der Möglichkeit liegt, einen Flug rund um 
die Erde in weniger als einem halben Tage 
zuriickzulegeu. Die 7. und letzte Etappe soll 
i^r fortwährenden Steigerung der Geschwin­
digkeit und der erreichbaren Höhen gelten. 
Hiebe! werde sich vielleicht die Möglichkeit 
zu eitlem Weltraumschiff bieten. 

! Fritz o. Opel gab schließlich seiner Ueber-
> Zeugung Ausdruck, dnd die erste bis fiinfte 
j Etappe in weniger als einem Jahre erreicht 
fcin werden. Für die 6. und 7. Etappe rechne 
man damit, daß sie in höchstens se HS!Zahren 
iiberwunden sein werden. 

Ven'Zelos redivivus? 
Nach dem Riicktritt des Kabinetts ZaZmis. 

— Vor der Auflösung der Kammer. 

?r th e n, S3. Mai. 
Da ber Noyalistenfiihrer M e t a x a s 

durcki seine Ableihnuug, die Regierung 
« 1 ul i s nnt seiner Gruppe zu stütze«, 

ell?e hoffttttugslose inuenpolitische Situation 
geschafsen hatte, sah sich Zalmis veranlaßt, 
d e i n  S t a a t s p r i i s i d e n t e n  K o n d u r i o t i S  
seiil Rücktriltsgesuch zu unterbreiten. Kon-
duriotis kiat die Neubildung des Kcrbinetts 
in die .^'^ände von B e n i z e l o s gelegt. 
Äie verlautet, wird Venizelos die'Kammer 
anflösk'n und Äeuwaf»sen ausschreiben. Die 
politische Lage hat sich durch den Wieder­
eintritt Veni^v'los in die Politik nicht uiNve-
seutlich verschärrt. In der heutMN Kanmler-
sitzung kam es zu erregten Zusaminenstiißen 
j^wisch^'n beiden Purteilagern, worauif die 
'Sitzung nach einigen tumultuösen Ausfällen 
geschlossen wurde. 

A t h e n ,  2 3 .  M < i i .  
Die Kammer wurde nach der- heutigen 

Tumultsitunig bis zur Bildung des neuen 
Kabinetts vertagt. 

Die Geburt im Wafler 
In Tökvl, einem ungarischen Donauört­

chen, verlestte sich nahe dein Donauufer eine 
junge Frau beim Reisigsamnieln an der 
.Hand. (5s war eine iharmlo'se Wunde. Tie 
Frau wollte sie'^uswaschen und trat deshalb 
hart an den Rand des Flusses. Als sie sich 

nun bückte, verlor sie das Gleichgewicht und 
fiel kopfüber in den Fluß. Auch das war 
noch nicht allzu aufregend; denn die Frau 
war eine gute Schwimmerin und hätte sich 
leicht retten können. Aber sie war hoch­
schwanger und vor Schreck über daS unfrei­
willige Wasserbad wurde sie von Geburts­
wehen befallen und gebar nach goinz kurzer 
Zeit mitten im Wasser ein KnÜblein. Me 
Frau verlor das Bewußtsein und wurde vom 
Wasser fortg<?rissen. FischerSleute bemerkten 
aber die zwei Menschen im Waffer, machten 
ein Boot flott unb kanren zur Hilfe herbei. 
In der Tat gelang es, fowohl Mutter als 
Kind ins Boot aufzunehmen und anS Land 
zu bringen. Die (ü'ierettcten wurden inS Spi­
tal gebracht, wo sich die Mutter bald wieder 
echolte. Das neugeborene Kind hiirgegen hat 
von der Welt, in der es schon bei der An­
kunft so unfreundlich aufgen-ommen worden 
ist, sofort wieder Abschied genommen. 

Der mahrische Arauenfchreck 
vor Gericht 

AuZ Brünn wird vom LS. d. berichtet^. 
In zweitägiger, geheimer Verhandlung 

hatte sich vor den Brünner Geschworenen 
d e r  ^ - Z j ä h r i g e  H o l z f ä l l e r  A l o i s  S e d l a k  
oi.'S Blmlsko zu verantworten, welcher zwei 
Jahre lang der Schrecken der gpnzen Gegend 
war. Er hat zahlreiche Frauen, die im Wal­
de oder auf der Landstraße sich bofanden 
überfallen und vergewaltigt, oder falls ihm 
dies nicht gelang, sie ihrer Habe beraubt. 
Vi^ Monate lang dauerte die Jagd nach 
dem Verbrecher, bis es im Oktober vorigen 
Jahres gelang, seiner habhaft zu werden. 
In der MterfuchungShaft simulierte er, 
noch während der Hauptverhandlung stellte 
er sich wähnsinnig, wurde jedoch von den 
Gerichtspsychiatern als geistig vollkommen 
gesund erklärt. (5r folgte der Verhandlung 
itl völliger Apathie und beantwortete kaum 
die an ihn gestellten Fragen. Sämtliche 
Überfallene Frauen erkannten ihn als Tüter. 

Es hairdelt sich in der Hmlptsache u.m 
arme Nkädchen, die er überfallen hat.. Nur 
einmal gelang es ihm, einen Betrag von 
80 Tschechokronen zu rauben. Gew^nlich 
erbeutete ^r nur wenige Kronen. 

Ten Geschworenen wurden fÄlnkzig Fra­
gen vorgelegt, «darunter Vergewaltigung, 
s1>?aub und Diebstahl. Sämtliche Geschworenen 
bejahten die Gchiildfragen. Der Gerichtshof 
verurteilte den Angekloyten zu 15 Jahren 
fchwcre?l Kerkers. 

t. Abschaffung des PaßvisumS zwischen 
Jugoflawiett und der Tschechoslowakei — 
aber nur in d. Sommer»»onaten. Nach einer 
Verordnung des Ministeriums des Innern 
wurde das Paßvisum für den Reiseverkehr 
zwischen Jugoslawien und der Tschechoslo­
wakei für die Zeit der Bäderfaifon abge­
schafft. (5s handelt sich da wieder ^ur um 
eine halbe Maßnahme, die geeignet ist, nach 
(5nde der Sommersaison dem Fremdenver­
kehr Unannehmlichkeiten zu bereiten. Könn­
ten die Frenldenverkehrsvereinigungen nicht 
Schritte im Innenministerium untetnzh-

kior «in« Nillio» llov ... 
lo v«oer»6 tln6et reeeavtrtiU «in lntvre». 

5snter prorvS »tLtt, äer keretndrinzen 
»oll in äen vtedstRdl von ein^^illion Dtnsr 
sus clem 1'resor ^r. IZ Äer ^atlonslkank. 
>neelcl»rt ist öer I(»,sler Drsrmnir 5^ilut!» 
noviö. f>iun »Inä A^illionenäiekztSlile »clian 
sucd »näerzvo vvrreilcmimen. lntereszsnt 
»lnci nur cki«V«rck»ckt«crijn6e äer 
dkstion»ld»n1l. ckereo I-ettunU revuSt list. äav 
6lezer vesmte —. vie «lie »palitslra« »cdreibt 
— »Levls5e vntern«dmun»en «le. Ine. Kols» 
tirev unä 6io 0«srorenezi»drIlc ,^5lc1mc»«> 

.tinanziert Iiat.« Der ^»nn d»tte 45^0 Dinar 
^onstsLeltslt. >V!o könnt« er sicd suLeräcm 
»n der vondnnni^re elner eevlssen Oll?» 

» L lc i mit Dinar detellisen? Daz 
vnfaübaro ist js eden 6le I'stssclie. äsL msn 
von 6en kinsn?. I'rsnsalctinnon äiesez 
öeamteo Xenntni« datte. odne 6ie I o lc c» m« 
patid»IIitAt8krsLe suk/uverken. 
vis dlatlonaldank »l» »tsstUcde k^otenb^nlr 
l5t vlrillick ln teinea klSn<Zea. 

men, um die zeitliche Abschaffung des hin­
derlichen PaßvisumS in eine definitive um­
zuwandeln? 

t. Tod des Gründer» des Jugoslawische« 
FenerweheverbandeS. Gestern starb in Ljub-
ljana der im Ruhestande lebende Magistrats­
direktor Herr Franz B a r l e, der sich um 
die Gründung des Jugoslawischen Feuer-
wohvverbandeS, dessen Obmann er auch war, 
große Verdienste erworben hatte. Der Ber-
swrbene war Ehrenmitglied zahlreicher hei­
mischer Feuerwehren sowie d. tschechoslowa­
kischen und polnischen FeuerwohrverbandeS. 
Ehre seinem Angedenken! 

t. D«s Leibjournal deS MinifterPräfide»« 
te«. Gestern erschien in den Strahen der 
Hauptstadt die erste Nummer des „N o v i 
d a n", die von Anhängern des geg^ n« 
wärtigen Regierungschefs TukiLeviö her­
ausgegeben wird. Als Redakteure zeichnen 
Rovica PiSkuli ̂  und Kosta I o v a-
n o v i 6. 

t. Porto«arke« z» W Dinar. Die Porto« 
marken zu 25 und Ü0 Dinar, deren Wert 
durch Ueberdruck «mf 10 Dinar herabgesetzt 
wurde, werden sofort in VerkM^ gebracht 
und Haiben nun den neuen Wert. 

t. Sin VatennSrder zmn Tobe vernrteilt. 
Bor dem Schwurgerichte in Novomesto wur^ 
de geistern ein gavisser Joses P e r S e we, 
gen Ermordung seines BaterS zum Tode 
durch den Strang verurteilt. DaS Urteil 
machte sowohl auf den Angellagten als auch 
auf seine GÄtin einen niederschmetterndm 
Eindruck. 

t. Dinar gewann bei der gegen« 
wSrtdgen Ziehung der Klasienlotterie der 
Mechaniker Anton K r a l j in Trebillje in 
der Herzegowina mit der Losnummer 
106.692. 

iM 
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Roman von Marie Stahl. 

Auf dem Wege wurde ihm der Kopf freier 
!von der frischeren Luft, und die Hoffnung, 
^Lia zu sehen, regte ihn wuderbar an, so daß 
^er sich viel besser sühlte. Er selbst hatte seul 
^körperliches Unbehagen nur für seelische Dc-
l Pression gehalten und das schleichcnde Fie-
jber. in seinen Ädern mit dem Sehnsuchtl'-
!brand seiner Liebe verwechselt, 
i In scharfem Trabe ritt er die Laudstrai'^e 
shinunter, um auf dem linv^esten Wege sein 
Ziel zu erreichen. Es war fast wie eine 
Flucht. Die Furcht jagte ihn, als könne inan 
ihn verfolgen, ihn einholen, ihn an seinem 
Vorhaben verhindern. Alles war ihm ja 
feindlich, alle versperrten ihm Tür und T')r 
zu seinem Glück! Er sah nicht rechts noch 
links, nur vorwärts, vorwärts! Erst als die 
Dächer und die Baumwipfel von Süder?-
berge vor ihm auftanchtcn, atmete er ti-.'f 
auf und zügcite sein Pserd; es kani wie eine 
grohe, tiefe Beruhigung über ihn. . 

Er ritt durch den Garten, in der Hoff­
nung, hier vielleicht Lia zu treffen, und wie 
s^r sich umsah, bemerkte er, wie vorgeschrit-
iten der Soinmer schon sei. Es kam ihm al­

les so welk und verdorrt vor, das Lalib fahl 
mld verstaubt, der Rasen versengt, die Blu­
men verschmachtet. Vor vierzehn Tagen hat­
te dieses so liebe Stückchen Land noch in 
Schönheit geblüht, seine krankhaft gereizten 
Nerven empfanden die Veränderung nicht 
als natürliä^e Folge der anhaltenden Dür­
re, sondern wie ein fymbolifches, mlheimli-
ches Wahrzeichen von Unglück und Trayer, 
von etwas Entsetzlichem, das geschehen. 
Warum war nur alles so totenstill, wie aus­
gestorben? Der Garten stand wie in einer 
häßlichen Verzauberung, kein Blatt regte 
siä), keiil Vogel sang, das trockene, hart­
brennende Sonnenlicht hatte ihm Duft und 
Farbe ausgesogen, er war ein Leichenge­
spenst seiner selbst geworden. Warun, sahen 
nur die Blumen alle so traurig und klagend 
ans? Was starrten die garstigen, schwarz 
gesengten Räder der Sonnenblumen thnl 
so drohend entgegen? 

Auch das Haus lag in tiefer Ruhe, anf 
seinen Treppenstufen lag LiaS gelber Kater, 
une tot auf einer Matte ausgestreckt. Als sich 
Achim näherte, blinzelte er ihn, ohne sich 
zu rühren, ans falschen, grünen Augen an. 
War nicht ein höhnisches Grinsen in diesem 
Kahenblick? 

Jetzt kam es schlürfend durch das Garten­
zimmer, es war Peter Landin. 

lyrostcr Gott, war er es wirklich? So 
grau, so versallen, in allen Gelenken hätl-^ 

gend, ohne Nerv und Muskel, abgemagert 
und schlaff geworden, mit schlottrigen, viel 
zu weiten Kleidern! Dazu der hohle Blick, 
der seltsame Ausdruck von Qual und Grau­
en in dem g^ealterten, aschfarbenen Gesicht, 
mit dem spitzen Todeszug um die Nase! Er 
ging schwer an einem Stock. 

„Hallo, junger Freund! Lassen Sie sich 
auch mal wieder sehen?" rief er ihm ent­
gegen. „Sie waren uns ja ganz untreu ge­
worden! Koinmen Sie, bringen Sie Ihr 
Pferd nach den, Hof, da wird es Ihnen schon 
jemand abnehmen; nachher trinken wir eine 
Flasche Mosel zusammen — hier unter den 
Linden — bei der versluchten Dürre llebt 
einen: ja immer die Zunge am Gaumen." 

Achinl tat, wie ihm geheißen, und bald 
saf; er mit Landin vor cineni Eiskübel mit 
Hella von Reiinsberg die dralle Hella, wre 
zwei Kaltgestellten. Auch ihm tat der küh­
lende Trunk wohl, er hatte nur den sengeil-
den Durst in seiner Aufregung nicht beach­
tet. Landin schüttete den Wein in sich hin­
ein mit krankhafter Gier. 

Auf Achims Frage nach Wigand und Lia 
antwortete er: Wigand fei, wie jetzt jeden 
Tag, in die Stadt gegangen, und Äa müszte 
irgendwo in der Wirtschaft stecken. Er gab 
der Magd, die den Wein brachte, den Auf­
trag, sie zu suchen. 

„Bin ein kranker Mann — lange mache 
ich es nicht mehr," sagte er zu Achim und 

machte Zeichen nach seiner Magengegend, 
mit geheimnisvoller Miene. »Ihnen kann 
ich es ja sagen, ich glaube sicher, da« schlech­
te Weib, die Büttner, hat mir irgendwÄcheS 
Rattengift beigebracht. Seitdem habe ich es 
im Magen. Immer den Dursi^ wie inneren 
Brand, und kann nichts mehr essen. Ja, ja, 
die hat mich vergiftet.^ 

Achim sah ihn entsetzt an. 
„Haben Sie sich nicht untersuchen las» 

sen? Was sagt ^nn der Arzt dazu?" 
„Laufen Sie mir «it den Pillendrehern! 

Was wissen denn die? Der lacht mich na­
türlich aus, nennt es Magenkatarrh, ver­
bietet mir Rauchen und Trinken und will 
mich ins Bad schicken. Meine Nerven sollen 
kaputt sein. Unsinn! Habe nie N2roen ge­
habt, und wenn ich nicht mehr rauchen und 
trinken soll, dann wäre ich in acht Tagen 
unter der Erde! Sterben aber will ich zu 
Hause, dazu brauche ich nicht erst ins Bad 
zu reisen." 

„Sie müssen sich nicht so trüben Tedan-
ken hingeben," murmelte Achim, „Ihre gu-
te Natur wird sich bald helfen." 

„Ist mal gut gewefen — jetzt ist's aus! 
Das wird nicht wieder, Sie werden sehen, 
es geht rapide mit mir. Na, Freude hat man 
ja fowiefo nicht mehr am Leben — 's ist 
mir zuwider jetzt, mit den fremden Leuten 
zu wirtschaften, die tun, als hätten sie die 
Weisheit mit Löffeln gefressen! jAortj. U 



Mttr»u?ge? N?. ffO. 

Bor der Nattslzlming der Nettuno-
Konventionen 

Dle NaNslzierung ov Bevinguna für vi» Snieimung d« 
SreundschaMvaNe« — D«? oefiria» Beschluß v« Minifterrai« 

Die Frag« der Roii»e«ti«nen »O« Net» 
t « n o ist betanatlich eine h«te N«tz für 
jede jugoflaVische Regierungsmehrheit. Die 
Opposition erttickt i« der NMtisiziermrg 
durch da» Parlament eine »^apitnlatio« »or 
dem Standpunkt Italiens", ihre Führer 
»ifsen es aber ganz gut, datz sie, ssfern sie in 
der Regierung fÄtzen, ebenso »or die peinli­
che Alternative gestelt würden »ie bie ge­
genwärtige Kegierung. Italien fordert die 
Ratisizierung der besagten Ltonventione« 
als Hauptbedingunß für die Erneuerung 
des bis zum 27. Juli h. I. provisorisch fest­
gelegten r̂ömischen Paktes", vegeu die Na-
tifizierung erhob sich bislang immer d«r ge­
schlossene Protest der politischen und Wirt­
schaftlichen Kreife. 

Testern trat de» Ministerrat plbtzlich und 
unerwartet zu einer Sitzung zufammen. Die 

ckSitzung dauerte eine Mtund«. Nach Veeudi-
gnng derselben erklärte der Minister des 
Neueren Dr. M a r i n k » » i ö deu anwe­
senden Vertretern der Presse, der Minister-

r«t Hube dt« «ilverzüglich« Ginbringuug der 
Smwentioneu Wsu Nettuno in der Gkup-
schtiua beschlossen. Schließlich erNärt» der 
Minister, er werde u«ch i» Laufe des heu­
tigen Tages nOch Topsla ubreisen, um dem 
küniß d«n diesbezügliche« UkOs zur Sauk-
tion vorgulege«. 

Der Justizminister Vujiei 6 erkUirt«, 
die Konventionen seien n«ch längerer De­
batte angenommen wvrdeu. Die Frage der 
Iourualiste», ob an deu Kouveutionen tez-
tu«ll« Abäuderunge» vorg«nommen wordm 
seien, bonntwvrtet« ded Justizminister ver­
neinend. Diese Nachricht hüt in der haupt­
städtische« Oeffentlichieit grvßes Aufsehen 
erregt In politischen Kreisen erwartet «an 
eine stürmische r̂lamentssitzung, die aber 
wahrscheinlich nicht viel a« der Tatsache än­
dern wird, dasj die van der «rvßmacht Ita­
lien de« Kleinstaat Jugoslawien aufge-
dräugte« Kouventionen ihre Genehmigung 
werde» erfahre« müsse«. 

Anleiiungen für die Besucher 
des Mugmeetlnlis 

Jene Personen, die an den Schauflügen 
teilnehmen werden, wollen sich am Flugta­
ge, Sonntag, den 27. d. (im Falle schlechten 

'Wetters Montag, den 28. d.) bis v Uhr vor­
mittags am Flugplatze zur Entgegennah­
me von besonderen, zu P a s s a g i e r-
fahrten berechtigenden Karten melden. 
Das Fahren mit dem Flugzeug „Ljublja-
na" ist nur für Mitglieder des Aeroklubs 
gegen Entrichtung einer Entschädigung von 
100 Dinar pro Fahrt reserviert. 

D i e L u f t p o s t b a l l ö n c h e n  d ü r ­
fen erst dann abgelassen werden, sobald die­
ser PW^kt der Tagesordnung an die Reihe 
kommt, da sonst die Durchführung deS Pro­
gramms gestört wüTde. Das Zeichen zum 
LostMA?! von BaNönchen wird mit einem 
Schuh bekanntgegeben werden. 

.Hinsichtlich des F a l ls ch i r m f p r u n-
ges werden die Zuschauer aufmerksam ge­
macht, den Raum, in dem der Fallschirm 
landen wird, nicht zu betreten, sondern auf 
den Plätzen zu verbleiben. Auf diesen Um­
stand wird streng geachtet werden, um un­
nötige Schäden auf den Fluren oder even­
tuelle Unfälle zu vermeiden. 

Der für das Publikum auf dem Flugfelde 
bestimmte Raum ist mit Fähnchen markiert 
und von einem Militärkordon umgeben, 
und zwar an der nördlichen Seite (gegen die 
Stadt zu) von der Bahnlinie vor dem Wäld­
chen,bis zur Kantine, an der Westseite von 
der Kantine vor der Allee bis zur ReichZ-
straße und an der Südseite vor dem Wäld­
chen. 

Der Zugang zum Flugplatz wird an der 
Reichsstraße und vom Bahnhof Tezno durch 
den aufgestellten Kordon, dort, wo sich die 
Kassen )efwden werden, möglich sein. 

Auch für den vormittägigen Besuch deS 
Flugfelds ist die für den ganzen Tag gülti­
ge Eintrittskarte zu lösen. 

Das Publikum hat sich am Flugplatze 
streng in den Grenzen des bestimmten Rau­
mes zu halten. Das Programm wird in je­
dem Falle zur Gänze durchgeführt werden. 
Der Automobilpark befindet slch vor dem 
südlichen Wäldchen und vor der Allee zwi­
schen der Reichsstraße und der Kantine, der 
Wagenpark dagegen auf der Wiese zwischen 
der Allee und der Kantine. Die Garderobe 
für die Motor« und Fahrräder wird vor der 
Kantine eingerichtet werden. Alle Fuhrwer­
ke dürfen sich bedingungslos nur an den für 
sie bestimmten Plätzen aufhalten. Das Pro­
gramm und die Ergebnisse der Wettflüge 

V»e..Zvardnrger Äe«un< 
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werden am Flugplatz durch Megaphone be­
kanntgegeben werden. > 

Der Eonderzug fährt von Maribor-
Hauptbahnhof um 13.40 nach Tezno und 
kehrt um 1v.11 zurück. Die um 9..';7 und 
11.S2 von Ljubljana sowie um 9.10 Md 
14.40 Uhr aus Ptuj in Maribor ankommen­
den Züge werden auch in Tezno Aufenthalt 
nehmen. Zwischen der Stadt und Tezno 
wird den ganzen Tag über der Autobusver­
kehr unterhalten werden. 

« 

Jene Besucher, welche Interesse an einem 
herrlichen Rundflug Über Maribor haben, 
werden nochmals darauf aufnierkfam ge« 
macht, daß nur jene Eintrittskarten an der 
Ver!^sung teilnehmen,^.die spätestens bis 
Freitag 12 Uhr gelöst werden. Karten sind 
in folgenden Trafiken erhältlich: Belle (Melj 
Ska cefta). Goleii fSleksandrova eesta), Sve-
tek (Slovenska ulica) und in der Haupttraifik 
am Glavni trg. Ferner in Celje bei Gori-
üar und LeSkovSÄ, in Ptuj in der Haupt­
trafik Majier, in Elovenjgradec in der Ljub 
ljanSka kreditna banka uttd bei den meisten 
Ortsvorstehern kleinerer Gemeinden und 
Sonntag werden Karten Mlßer bei den ver­
schiedenen Eingängen des Flugplatzes auch 
vor dem Hauptbahnhof und am Kralja Petra 
trg erhältlich fein. 

« 

Der Aero-Klub hat dieser Tage neue groß­
herzige Förderer gefunden. Es traten dem 
Berein als Wohltäter mit 1000 Din. die 
hiesige Sektion des Automobilklubs SHS u. 
als Gründer mit Ü00 Dinar die Firma Dr. 
O e t k e r dr. z o. z. u Herr A. S p a tz e k, 
Restaurateur in Maribor, bei. 

Der Waoenverievr 
am AirmungStoge 

Für die Sonntag, den 27. d. M. in der 
hiesigen Domkirche stattfindende Firmung 
Mt für den Wagenverkehr zu und von der 
Kirche folgende Straßenpolizeiordnung: 

1. Mr die Fahrgäste aus dem 1. Bezirk 
rechts von der Slovenska ulica, dem 2. Be­
zirk links von der Aleksandrova cesta, aus 
dem 3. Bezirk ausnahmslos und aus dem 4. 
Bezirk rechts von der Samostanska ulica: 
Z'sfahrt durch die Slovenska und GospoSka 
ulica sowie Ulica 20. Oktobra, Abfahrt durch 
die Vledalikka ulica. 

2. Für die Wägen au^ dem 2. Bezirk 
rechts von der Aleksandrova cesta, aus dem 
b. Bezirk ausnalimslos und au? dem 4. Be­
zirk links von der Samust-inska ulica: Zu­
fahrt Über den Glavni trg llnd durch die 
Stolna ulica, Abfahrt durch die OroZnova 
ulica. 

5. Ausnahmsweise wird der Wagenver­
kehr für die Firmlinge durch die untere Go­
spoSka ulica vom Glavni trg bis zur Jur-
LiLeva ulica gestattet, eS ist jedoch unter­
sagt, mit de« Wagen in der GofpoSka ulica 
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zu halten, damit der Verkehr nicht behin­
dert wird. Das Fahren durch die Gosposka 
ulica von der JuröiLeva gegen die Sloven­
ska ulica ist streng untersagt. 

Segen Zuwiderhandelnde wird streng 
vorgegangen werden. 

Verlautbarung der Tewinnträger in de? 
Pfingstnummer. 

m. UnfAU«. Gestern nachmittags spritzte 
dem 45jährigen, bei der Allgemeinen Vm»-
gesellfchaft in Tezno bediensteten Hilfsar­
beiter Franz Zelenko während der Ar­
beit mit Preßluft Kvhlenlstsche in die Auge« 
und verletzte ihn empfindlich. — Am gli­
chen Nachmittag glitt die StjsAhriße, in de? 
J e z d a r S k a  u l i c a  w o h n h a f t «  E l i s e  H r i b e r -
z e k auf der HauSstiege mit einem Schaff 
auf dem Kopf aus und zog sich eine Berven» 
kung des rechten Fußgelenkes zu.  ̂Beide 
Verunglückten wurden von der Nettungs-
abtcilung inS Krankenhaus gebracht. 

m. Wetterbericht vom 24. Mai 8 Uhr 
früh. Lustdruck: 734; Feuchtigkeitsmesser: 
-i- 10; Windrichtung: NW; Bewölkung: 
-i- 22; Barometerstand: 739; Temperatur: 
ganz; Niederschlag: Regen. 

* Schöne FirmungSphotographie« bie­
t e t  I h n e n  b i l l i g s t  d a S  A t e l i e r  M .  I a p e l j ,  
Aosposka ulica R. ftZM 

Au« VW« 

m. Der Minister für Volksgefundheit 
Dr. ^ra Popoviö ist auf seiner Inspektions­
reise durch Slowenien in Maribor einge­
troffen. 

m. Dürer-Feier an der volkSuniversstät. 
Der Berein VolkSuniversität veranstaltet am 
28. Mai und 1. Juni auS Anlaß der 400-
Iahrseier des größten deutschen M>alers 
Albrecht Dürer zwei Vortrüge, die der 
bekannte Kunsthistoriker der Unwersität 
Wien, Prof. Dr. Strzygowski halten 
tvird. Wir machen auf diese berden hc>ch-
interessanten Lichtbilderabende schon heute 
aufmerksam. 

m. Todesfall. Gestern verschied in Mari­
bor nach langem schweren Leiden Herr 
Adolf Schewederim schönsten Man« 
neSalter von 32 Jahren. Friede seiner 
Asche! Der schwergetroffenen Familie unser 
innigstes Beileid! 

m. Eerel« franyais. Samstag den 2k. d. 
wird der neue franzö>stsche Konsul in Ljub­
ljana Herr E. N e u v i l l e mit Gemahlin 
zum echenmal unsere Stadt mit seinem Be­
suche beehren. Der französische Klub ladet 
alle seine Mitglieder und Freunde zum Tee­
abend ein, den er den hohen lösten zu 
Ehren «NN Somstag mn 20 Uhr in der 
„?^na* veranstalten wird. Eintritt frei. 

m. Jene Kaufleute, die Gewicht darauf 
legen, daß am kommenden Sonntag für sie 
aus den Flugzeugen Reklamezettel abge­
worfen werden, wollen sich zwecks Informa­
tion an den Ärektor der Jugoslawischen 
Eskompte- und Hypothekarbank Herrn P o-
gaenik wenden. 

m. Zur Beeidigung der Militärdienst-
Pflichtigen, von der wir in unserer gestrigen 
Nummer berichteten, wäre nachzutragen, 
daß die Beeidigung nicht erst am 29., son­
d e r n  b e r e i t s  a m  n ä c h s t e n  S a m s t a g ,  
den 26. d. M. stattfindet. 

m. Motorraddiebstahl. DienStag nachts 
wurde dem Handelsgehilfen Herrn Johann 
Petro vie aus dem versperrten Hofe 
in der Sodna ulica ein Motorrad Marke 
„Puch^, das die Evidenznuminer 16—2L<Z 
führt, entwendet. Das Motorrad bat einen 
Wert von etwa 3000 Dinar. Des Diebstahls 
ist in gewisser R. F. dringend verdächtig, da 
er mit dem Besitzer des Rades ivegen des 
Ankaufes des Rades verhandelt hatte und 
man ihn am kritischen Abend in der Nähe 
des Hauses benicrkte. Der Verdächtige ist 
seit dem kritischen Abend aus Maribor ver­
schwunden. 

m. Vom Arbeitsmarkt. Für die Staats-
bahnwerkstätte in Niö (Serbien) werden 4 
Eisengießer und 4 ausgelernte, militärfreie 
Lackierer sofort aufgenommen. Interessen­
ten wollen sich bei der Arbeitsbörse in Ma­
ribor melden. 

m. Das Preisausschreiben der Firma Pe-
telu wird Morgen, Freitag, abends abge­
schlossen, da am nächsten Tage die Jnry zur 
^ichtmig der Einsendungen zusammentritt. 

p. Silberne Hochzeit. Dieser Tage feierte 
unser allseits bekannte und geschätzte Ge­
m e i n d e s e k r e t ä r  H e r r  M a r t i n  Z e l e n k o  
mit seiner Gemahlin daS Fest der silberne« 
Hochzeit. Unsere herzlichsten Glückwünsche! 

p. Das Stadtkvmmandi Ptuj hat nun er­
freulicherweise wieder Herr Hauptma«« 
Radojkoviö übernommen. 

p. Landfeuer. Mittwoch gegen 22 llhe 
wurde unsere Wehr zu einem Brande i« 
Brstje alarmiert. Als der Löschzug in kur­
zer Zeit dort eintraf, stand das Wirtschafts­
gebäude des Besitzers Bolzer bereits i« 
hellen Flammen. Wegen Wassermangels 
konnte sich die Wehr lediglich auf die Loti-' 
lisierungsarbeiten beschränken. Dieser Brand! 
war wieder ein Beweis dafür, wie notwen«i 
dig es wäre, daß wasserarme Dörfer Zister­
nen anlegen. 

Aus Stlst 
c. Todesfälle. Am Mittwochs den SS. d. M. 

fvüch verschied in Medlog bei Celje Herr 
JaLob LeSkoschek. Besitzer von Gut 
Freienberg mvd ehemaliger Fleischhauer i»' 
Celje, im 56. Lebensjahre. Im Eillier Kr»wi 
kenhause starben: am 21. d. M. der SKjichr  ̂
ge Glaser Anton Kislinger auS Stralau 
bei 5^gatec und der 5jährige Keuschlersftch» 
Rudolf And reje aus Kokarje, am 
d. M. aber der 4Hjährige Leopold B e a 
Steilnnetz beim Herrn V. Oamerntt i« 
vodna bei Celje. Friede ihrer Asche! 

c. Aus dem Postdienste. Die Poftbeamtw 
Frl. M<iria Tratnik wurde von Lftib-
ljana nach Celje versetzt. 

c. Regimentsfeier. Das 39. Jnlsvnterie-! 
regiment in Eelje HAt am Pfings^ontag î 
den ZK. d. M. am r̂eStage der Giimahu« 
>des Marktes < r̂na durch Abteilungen des 
Cillier Rcgi.mentes anläßlich der Z^rntne? 

j Ohfenfive im Jahre 1919, seine Regiment»-
feier ab. Um 1l) Uhr vovnvrttagS findet auf 

> der Festwiese ein Gottesdienst und eine Trup 
 ̂ pe r̂para'de, von 15 Nihr an aber eine Mlitär 
unterbaltung mit Wettspielen statt. 

c. Wahl des VenvaltungsauSschusses der 
Städtischen Sparkasse. An der Tagesordnung 
der Sitzung deS Städtischen Gemeinderates, 
ldie am Freitag, den 3>5. d. M. um 16 Uhr 
stattfindet, ist u. a. auch d<« Waihl des neuen 
Verwaltungsausschufles der Städtische« 
Sparkasse in Celje. Bisher verwaltete die 
Anstalt ein Gerentschaiftsbeirat mit de« 
Apotheker Herrn Andvo P o s a v e e «n 
der Spitze. 

c. Zwei Konferenzen am Stadtomt. Am 
Mittwoch, den 23. d. M. vormittags f«d 
am Stadt«mte wieder eine Gnquete über 
die Sannregulierung statt, an der Beschlüsse 
zumeist interner Natur gk t̂ wurden. Nie 
verlautet, soll mit der Rogulieruny der Soam' 
bei Celje bereits En^e Juni oder Anfang' 
Juli begonnen werden. Zu den Negulie-
rnngskosten hat außer der Stadtgemeinde' 
und der Kreisverwaltung nun auch der 
Staat 400.000 Dinar beigesteuert. Falls 
die neue Auslandsanlethe zufftande klammen 
sollte, würde der Staat für die Gannreg»-
lieruny IS Millionen Dtnar zur Vevfi>gM«g 
stellen, davon wür  ̂ V MRliimen Dk«r 
für die Regulierung der Hann bei Eelje ver­
wendet werden. — Am Mittwoch vormittag^  ̂
kand aw Stadtooite auch eiue Kon^evens OV»Fe 
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d»« »-«etmGg der Brotpreis« für Slowenien 
statte 

e. Och»»»D«ichtsto»»»G. Di« So«m«r. 
de« Schwurgerichte« in Celje beginnt 

o» Montag, tml 11. )uni. Di« (^schwöre-
«n ß»d bereits autgelost. 

e. D«» Dramatisch« Veret» in Telje hült 
a« Mittwoch, den 30. d. um Z0.30 Uhr 
t» Hoiel »Union^ eine Hauptversammlung 
«ib. 

e. Der TelePho- »nb TelegrapheNverkehr 
m» Postamt« in Telje, der, wie wir bereits 
berichteten, eingeschränkt werden sollte, bleibt 
auch weiterhin unverändert u,id werden auch 
«» Sonn« und Feiertagen die AmtSstunden, 
wie käther. abgehalten werden. Diesbezüg­
lich« ^teiiientionen haben also Erfolg ge­
habt. 

e. Di« FriftargeschAfte in Telje bleiben 
am Pfwflstsonntag den gan^n Tag geschlos. 
fen; ain Wngstmontag bleiben sie von halb 
S bis 11 Uhr vormittags geöffnet. 

e. Au« der PolizeichronU. Am Sonntag, 
den A). d. gegen l»alb S Uhr wurde dec 
AljSihrige Johann <!., als er eine Freundin 
vom Bahnhofe nach .^use gegen Lava be­
gleitete» bei der Eisenbahnstrecke in der Nähe 
von Nnterlahnihos vom Süjühriqen August 
H. iiberfallen und zu Boden geschlagen. L. 

den am Boden liegenden mit dem 
?bsat< ans den Kops imd kügte ihm leichte 
Verletzungen zu. L.» der die Dit ableugn<'t, 
überfiel seinen Rwalen aus Eifersucht, weil 
öi«ser mit S Miidel ging. Am Senns« 
ta'g gegen ? Ubr nachts famcn der Sljährige 
Arbeiter ^lavko ?. und fein Freund vor 
d^,S Fenster eines- Mädels in Gnberio und 
begannen dort Larm zu schlugen, daS Mädel 
Ktt beschimpfen und durch da? offene ??iin-
iner^enster S^''ine hinein^^uwerfm. k'ärm 
d<n»ci't? e^nc hallte Vi»rschen 
werden von der Polizei eines Besseren be­
lehrt werden. 

Aus Dravomad 
g. TodeSsall. Am vergansienen Sonntag 

ist in Ojstrico der Besitzer .?^err Fran^ 
.H r e n »lg. M i ch e l i im Alter von SO 
Jahren gestorben. R. i. p ! 

g. Schadenftnee. Am Montag um 2 Uhr 
» früh entstand in der der Frau Therese 
I a m n i k in Mei^a gebörigen Export­

mühle ei» Brand, der tr-'tz der angestreng­
ten Arbeit der Feuerwehren von Zt. Jan! 

' und Drat^ograd daS ganze Gebäude samt 
den Maschinen einäscherte. Das nebenan be­
findliche Säge- und Elektrizitätswerk konn­
te gerettet werden. Die Brandursache ist 
noch unbekannt D?'r Schaden übersteigt die 

' Verpcherung^snmme. 

Aus Roa. Slatina 
?. Selbstmord. DienSta^g frii^h warf sich in 

selbstmörderischer Absicht die .Kellnerin der 
hieis^n Blchnhofrestauration, A. K u k a-
v i e a vor den nach Grobelno fahrenden 
Lastenzug und wurde von der Maschine voll­
kommen zermalmt. Die Ursache des Selbst­
mordes ist noch unbekannt. 

Kino 
«Mo (»rittio? Viosko») 

Ab Donnerstag, den 54. d. läuft der Ellen« 

N ich ter - Film: 

„La bell« Dolores" 
«in Nerk von Prunkhastester Ausstattung, bei 
welchem auch die Original'.^.?rler-Rct,ue zu se« 

hen sein wird, unter Mitwirkung der Haller^ 
Girls, der Admiral-Girls und der 

" sterS, welche vor kurzem die in Moate 
Carlo sprengten und dadurch die Welt in Auf--
i^ng versetzten. In d?n writcren Hauptrosl^'n: 
Dina Sralla, JunuS v. '?zl"röghy. Bruno Käst, 

M«r und Hennz Bender. 'N?i der Plilsührui'g 
dies^ Prachtsilms findet die .^nkurrenz über 
die fchlkpen I^kne von Ma:!bor statt, über die i 

. wir schon berichteten. ! 

vvi?cZKi?<(i. 

AH heute TvnlnerStag bis einschließlich Vfiiigst 
«o«tag geht im Rahmen des KulturverbandeH 

bee bisher größte aller religiösen Filme, ein!?^ 

der größten italienischen Filmwerke überhaupt 
Aber die Leinwand: 

.»Hl. Franziskus von Assisi". 
Ss»» Leben und' Wirken, Leiden und Ster-

DM W> vojl^Sndige^ künstlerisch hochwertiges 

und erjchöpfvn^S ViU> des großen tzeiljgiin. 

Für diesen Fil« herrscht begreiflicherweise vaS 
größte Intereffe und ist es sehr empfehlenswert, 

sich die irrten schon im Vor»ertauf zu sichern. 
Alle» Nähere siehe auf den Eonderplakaten. 

TamStag, den 2k., Sonntag, den 27. und 

Montag den M. d. M. gelangt im obigen L^ino 

der GensationSfilm 

^«-S tst l-s l« Zirkus V«l,-
mit H a r r y P i e l in der Hauptrolle zur 
vorfi^hrung. Der Film ist ei«S der besten Wer« 
le der Filmkunst, in welchem nebst dem uner­
schrockenen Harry Ptel, herrliche LandschaftSbiL 

d«r, auch in der Natur aufgenommene Löwen, 
Tiger, Leoparden ufw. gezeigt werden. 

Nadio 
Freitag, 2S. Mai. 

W i e n lG r a z) lS.00 Ul)r: Italieni­
scher Sprachkurs für Anfänger. — 20.Vü: 
Englischl?r Sprachki^rs (LiteraturkurS). — 
20.30: Vorlesung Paul Pranger. Ailschlie-
ß e n d  A v e r t s c h e n k o s  „ L i e b e s b r i e f " .  —  P r e ß  
bürg 20.10: Prager Sendung: Heiterer 
A b e n d  u n d  T a n l b u r i z z a k o n z e r t .  —  Z a ­
greb 20.35: Klavierkonzert Aladar Wel-
s t e r t h .  —  2 2 . 0 0 :  N a c h t m u s i k .  —  P r a g  
17.50: Deutsche Sendung. ^ 20.10: Prager 
Sendung: .Heiterer Abend. — LI.30: Tam-
burizzakonzcrt. — Daventry 21.N.'): 
Shakespeares „Macbeth". 23.00: Tanz­
musik. — Stuttgart 20.00: Offenbachs, 
kontische Oper „Urlaub nach dem Zapfen­
streich". — 20.50: Basler Sendung: Kam­
m e r m u s i k .  —  2 1 . 5 0 :  K o n z e r t .  —  F r a n k ­
furt 20.50: Basler Sendung: Kammermu-
s i t .  A n s c h l i e ß e n d  S p ä t k o n z e r t .  —  B r ü n n  
18.10: Deutsche Sendung. ^ 19.20: MrstilS 
Dran^a „Marysa". — B e r l i n 20.10: «>0!-
mans Operette „Zigeunerprimas". ' — 
M a i l a n d 20.50: Sinfoniekonzerf. — 
B u dPe st 20.00: Lißt-Konzert. — 21.30: 
Zigeunermufik. — W a r s ch a u S0.15: 
Sinfoniekonzert. — P a r i s-E i f f e l 
20.30: Abendkonzert. 

Tkeattru»dKUnst 

SchMerausflldmngen der 
„siasbena Matlca" ln Selje 

Die Cillier „Glasbena Matica" veran­
staltete auch Heuer öffentliche Schüleranffüh» 
rungen, die am 17., 18., 19. und 21. d. M. 
im „Narodni dom" stattfanden. Die ersten 
drei Aufführungen waren der Unter- und 
Mittelstufe der Violin- und Klavierschule 
gewidmet. Den Schülern, unter welcheit sich 
cine schöne Anzahl von Talenten befindet, 
sah man es an, daß sie in der „Glasb:na 
Matica" eine ausgezeichnete Schule genie-
szen. 

Bei der letzten öffentlichen Aufführung, 
die am Monfag, den 21. d. M. abgehalten 
wurde, traten elf Schüler der höheren Stu-

Dtr schwere Weg 
Von Draga Slitsche-HegeduZis. > 

Aber die beiden lagen noch lange wach in 
dem stillen Haus. ' 

Orm, der so müde gewesen, konnte sich 
nicht entschließen, gleich ins Bett zu gehen 
— er fühlte sich unruhig und aufgeregt. 

Zu seinen Füßen der schmale Garten» 
strick) war vom Mondlicht Übergossen, quel­
lend bing der Flieder überm Gartentor. 
Ein leiser Wind bewegte die Blätter >er 
Bäunle, und doch war es so still ringsun,. 
her, so unheimlich still — als wollte jeinand 
sterben! 

MerkN'urdig, wie ihm daS plötzlich '>tzt 
einfiel! Freilich, der heutige Tag war an­
strengend gewesen, eine schwierige Opera­
tion, der Plötzliche Todesfall eines schon ge­
rettet geglaubten Patienten — und dazu 
diese tveiche, erschlaffende Luft! 

Orm warf das Fenster zu und begann 
sich langsam auszukleiden. 

Er sah aus das Mondlicht an der Wand 
und Mrte den warmen, verwirrenden Atem 
der Frühlingsnacht. 

Dann zog er die Decke über den Kopf. 
Das Mondlicht wanderte weiter^ legte 

fe auf. Der Violimst D. B a l e n L i K hat 
vom vorigen Jahre einen beträchtlich«'« 
Fortschritt in Technik und Vortrag zu 'ver­
zeichnen. Die Pianistin O. S m i g 0 0 c 
spielt mit iltouttne und Sicherheit. M. 
Ä r a h ist eine gute, temperamentvolle Vio­
linistin. Eine begabte Schülerin ist auch M. 
O r a t e m (Klavier), die zwei schwerere 
Stücke fehlerlos aSsolviette. Di« Biolinistiu 
L. D e r e a n i zeichnet sich durch solides 
und gefiihlvolleS <Z^iel aus. Ein guter Pi-r' 
nist ist ferner N. I e r 8 i n 0 v i 6 ge­
worden. Dem Violinisten M. M a L e k 
klingt das Instrument rein und präzise. Die 
Pianistin T. P r e g e l j spielte Debusi^s 
„Arabeske^ auf eine Art und Weise, die von 
Talent und guter Schule zeugt. Ein au­
ßerordentlich begabter Schüler ist der kleine 
Violinist M. V i h e r, der WieniawSkiS 
..Mazurka" und Olle^tonS „Hexentanz" ge­
radezu bravuröS gab. Eine gute, sichere Pi­
anistin ist A. M i h e l L i e, die RafiS 
„Saltar^llo" sehr lobenswert spielte. Der 
Pianist Fr. Vondlcai^ek spielte Lißtö 
Z. ungarische Rhapsodie mit guter Routine 
und Gefühl. Die aufgetretenen Schüler wa­
ren aus der Violinfchule des Herrn Direk­
tors Sanein sowie aus den Klavierschu­
len der Damen Sanein und B 0 k i ̂« 
N 0 v a k. Die Auffiihrunq war gut be­
sucht und endigte in jeder Beziehnng mit 
Erfolg. Die „Gla^benä Matica" kann auf 
ihre Erfolge stylz sein. R. P. 

Aititttltheistr i» Rliklbsr 
e»erk»iv»t 

Don»er«tag, 24. Mai um 20 Uhr: „Gräfin 
Maxitza". Ab. D. Kupons. Ermühigte 
Preise. Zum letztenmal. 

Freitag, 2,«^ Mai: Geschlassen. 
SamStag, 2k. Mai um 20 Uhr: „Ein schönes 

Abenteuer". Ab. B. Kupons. 
Sonntag, den 27. Mai um 20 Uhr: „Der 

brave Soldat Schwejk". Ermäßigte Prei­
se. Zum letztenmal. 

Montag, 'den 28. Ä>?ai um 20 Uhr: ,,Ein 
schönes Abenteuer". Kupone. EtmSßigte 
Preise. Zu» letztenmal. 

w 
Aus dem Theater. Da die Militärka­

pelle an beiden Pfingstfeiertagen von Ma­
ribor abwesend sein wird, ist sür Sonntag 
der .HauptsiA«»gee'^cr Saison, ^''aseks Komö 
die „Der brave Soldat Schwejk" und skir 
Montag die so beifällig aufgenommene frin-
zösische Komödie „Ein schönes Abenteuer" 
angesetzt. Beide Vorstellungen finden zum 
ietztenmdl statt. Der „Schwejk" wäre beson­
ders dem auswärtigen Publikum, das an­
läßlich des sonntägigen Flugmeetings nach 
Maribor kommt, sehr zu empfehlen Für 
beide Vorstellungen gelten ermäßigte Preise. 

Li5eol»»da 

Kartell im kalirlrartellbNro 

„plltoill' III !^?aribor, 

Ilssn^rov» eest» 35! 

sich breit aus das weiße Kissen und die ver­
schlungenen Hände, die auf der Decke lagen. 
Unten, in der Gossower Weihnachtstanne 
raunte.es. ... 

Da öffnete sich leise die Tür zum Schlaf­
gemach. Mutter Rüding, im weißen Nacht­
kleid, das lang und faltig um die gebückte 
Gestalt hing, schlich an Orms Bett. Sie zi^-
gerte. . 
..Dann legte sie ihre .Hand leicht auf den 

braunen Kopf ihres Sohnes. „Orm!" Und 
noch eininal: „Orm!" 

.Da schlug er die Augen auf und sah daS 
Gesicht seiner Mutter dicht über sich. Mit 
einein Sprung kam er in die Hohe. „Was 
ist?" 

„Ach Gott — draußen steht der Diener 
von Neenbach —. du sollst gleich herüber­
kommen, mein armer Jung'!" 

Er verstand kein Wort. Blinzelnd sah er 
sie an. „Wie sagst du?" 

„Der Frau von Reenbach soll es schlecht 
gehen," sagte die alte Fran zaghaft und 
strich mitleidig über Orms Hände. 

"Der war mit einem Male ganz wach — 
schmerzhaft wach. Mit beiden Fußen fuhr 
er aus dem Bett und stellte sich mit einem 
Ruck aus. Sein Gesicht sah im Mondlicht 
fast grün aus. 

Sport 
Das war Tennis! 

Gestern gab e« glänzendes Tennis tn 
Maribor zu sehen. Im Rahmen einer Pro-
pagandaveranstaltuufl für den weißen Svort 
lieferten' sich gestern die jugoslaivischen Ten-
nisittternattonalen S ch ä f f e r und e y-
r e^r unter Mitwirkuig unserer Spitzen­
spieler Dr. Blanke nnd >> i tz l .siäntpfe, 
in denet» sie Tennis in vvllendctst.'r Form 
zeigten Mld durch ihr frappierendes Spiel 
stürmische Begeisterung der zakil'.eichen Zu­
schauer erweckten. 

Zuerst spielte Hitzl gegen den Zagreber 
5 ch ä f f e r; dieser siegte 6 : 2, 7 : 5 in 
einem Spiel, das viele wunderschöne Mo­
mente zeigte, insbesondere erweckte das si­
chere Spiel des Zagre^ers Bewunderung. 
Hitzl begann etwas nervös, spielte aber i>v 
zweiten Satz ausgezeichnet. 

Mit besonderem Interesse wurde daS 
zweite Treffen, Schäffer gegen L e y-
r e r, erwartet. DaS Spiel der beiden war 
so zientlich ausgeglichen: beide sind auSgA 
zeichnete t^rundlinienspieler, placierten 
haargenau und ihre langen, harten Schläge 
waren von bew,lnderung'°werter Sicherheit. 
Schäsfer spielte in Hochfdrm und gewann 
gegen seinen etwas indisponierten Gegner 
6 : 1, S : 3. ^ 

Im Schlußkamvfe brachten S ch ä f f e r-
Leyrer und Dr. B l a n k e-.?> i tz l ein 
Doppelspiel zur Vorfi'ibrung, das durch den 
zeitweise blitzschnellen Ballwechsel atembe­
raubend auf die Zuseher wirkte, Leyrer und 
Schäffer waren bald in Schwung und ge­
wannen den erstett Saß nach einem abwechs­
lungsreichen Spiel S : 2. Leyrer zeigte 
Wunderbares und übertraf insbesondere 
am Netz seinen Partner. Mit ganz besonde­
rer Energie begannen Dr. Blanke-Hitzl den 
zweiten Satz und kamen bald in Führung, 
doch gelang es den turniererprobten Inter­
nationalen, nach einem erbitterten Kampf 
auch diesen Satz mit 8:6 an sich zu bringen. 
Geradezu dramatisch gestaltete sich der 
dritte Satz. Hitzl erzielte am Netz weitere 
Punkte, aber auch Dr. Blanke überraschte 
die Gegner des öfteren durch schräge Dri-
veS. Angriff und Verteidigung ^wechselten 
unablässig ab und von beiden Seiten wur­
de das Beste geboten. Leyrer-SchiWer be­
hielten schließlich mit 7:5 doch die Ober­
hand. 

: SB. Rapid in Lesben. Die zurzeit über 
aus kantpfeifrige Fußballmannschaft der 
SV. Rapid bestreitet an den Pfingfttägen 
wieder ein internationales Treffen, u. zw. 
in Leoben gegen den dortigen Sportverein. 
: Die jugoslawische Olympia-Mannschast 

wird in nachstehender Aufstellung antreten: 
Sifli8, Io?ovi<i, Boleslin, Arsenijevi,«, Pre­
merl, Gjorgjevi(5, Marjanovi,!, Sotirovi^, 
Cindriö und Giller. 

: Die Wiener „Hakoah" absolviert an 
den Pfingstfeiertagen zwei Wettspiele in Za­
greb, und zwar gegen „Concordia" und 

I „Hask". 

Mutter Rüding schlich hinaus, um noch 
rasch eine Schale heißen i^affee zu bereiten. 
Dabei stammelten ihre Lippen ein Gebet 
für Ruth damit Orm endlich der Frie­
den gegeben würde. 

XI!. 

Die kleine silberne Standuhr in Ruths 
Schlafgenlach begann zu schlagen, zwölf 
feine, helle Schläge, und jeder einzelne ließ 
die junge Frau zusammenzuckeu. 

Sie lag in ihrem^ schönsten Neglige in 
dem Zimnier nnt den Nosentapeten. Auch 
heute noch, als die Schmerzen zu uiahnen 
begailnen, hatte Ruth von Reenbach nicht 
auf jene kleinen Koketterien verzichtet, ipit 
denen sie sich so gerne umgab. 

Aber als die Nacht hereinbrach, die un­
barmherzige Nacht — die mit lauernden 
Augen hineinglotzte durch die Fensterschei­
ben — fand sie Ruths .Haar zerwühltt, die 
spitzenbesetzten .Kissen zerdrückt und verscho­
ben. Ihrer Sinne kanni mehr mächtig, 
wälzte sich die junge Frau ungeduldig her­
um und sah mit irren Augen auf alle, die 
im Zimmer weiltm. Nur .Harry fehlte. Er 
war im Diettst, und Tante Gabriele bedau­
erte, laut klagend, dieses Mißgeschick. 

(?^rtletzuns folgt). 
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r̂ sIIcsivKî seKa// 
Jugoslawiens Sinfudr tm 

Sever t92S 

W. Maribor, 21. Mai. 

Die Einfuhr im Monat Feber d. I. belief, 
stch mdch der soeben veröffentlichten Statistik 
auf 8Ü.5W Tonnen im Wert« von 621.7 
Millwnen Dinar gegenüber einer solchen 
von KV.(V7 Tonnen im Werte von 581.2 
Mllionen Dinar im Feber des VorjoihreS. 
Die Einsuhr erfuhr demnach mengenmäßig 
eine Steigerung u^m 19.516 Tonnen bezw. 
29.58?S und im Werte von 1lXt.5 Millionen 
Dinar oder 29.67^. 

Im Vergleich zur Einfuhr im FeHer )S27 
zeigt die Einfuhr im heurigen Feber eine 
Steigerung bei Baumwollgarnen um ML 
MMlmen Dinar, Häuten und Fclleq um 
7.9, Bamnwollgewebe um 7.1, Eiermaterial 
vm 5.9, verschiedene Gegenlstänide aus Eisen 
um 5.6 und Nobba-umwolle um 4.2 Millionen-
Dinar. Bemerkenswert ist, daß in diesem 
Mlmat unter die Gruppe der Haupteinfuhrs-
<rrtrk!el auch Mehl mit 1042 Tonnen im Mr-. 
te von 4.4 Millionen Dtn<?r und Weizen 
mit 1139 Tonnen im Werte von 3.6 MMio-
nen fällt. In den ersten Awe! Monaten die« 
seS Jahres wurden nach Jugoslawien 
167.9^ Tonnen Ware von 1213.6 Millionen 
Dinar gegenüber 139.435 Tonnen im Werte 
von^zM6.5 Millioiien eingeführt Demnach' 
zeigt sich in diesem Jahre eine Einfnhrstei-
gevuMsimn M.5ZS Tonnen oder SV.4L?S 
beM. tt6.l Millionen Dmar oder 1Z.SS?S. 
Die wichtigsten Einfuhrartikel waren sdie 
Atfsorn bet>euten Menge in Ton7,en u. Wert 
in Millionen Dinar): B<mmwollgewcs'e 
1339, 94.4), Baum'woll^rne l277, 59.6,. 
Wollgewebe 276, 46.2, Maschinen und Avpa-
vate 1549, 28.9, versch^ Eisenwaren 2gW, 
84.4, Baumwolle, rM 672, 19.5, .?>ftute un'd 
Felle 574, 18.3, FahrvetriebSmittel 702 
IZ.Z. Rohkaffee 562,' 1S.Y, el^ktn?tc<f'ni^ck'e 
Meßapparate usw. 211, II, Reis, geschält 
2169, 9.6 usw. 

Die zehn wichtigsten Einfuhrartikel wur­
den ailS folgen-den LSnd^n eingesi'chrt: (die 
Ziffern bedeuten den Wert in.Millilmen Di­
nar): Bammvollgewebee; - Tschechoslowakei 
41.8, Italien 3?.2, Enyliand 11.2; Hamn» 
Wollgarne: Italien 23.4, England 12.2, 
Tschechoslowa?^ 8.3; Wollgewe^: Tschecho­
slowakei l7.7, Oesterreich 9.8, Frankreich 
V.6; Müschinen, Opparaie und Geräte: 
Deutschl>and 12.8, Tschvchvslowä'kei 4.1, Un­
garn 8.3; vElfch. Eisenware«: Oe^rveich 

8.4, Deutschland 7.8, Tschechoslowakei 3.2; 
Häute nnd Felle: Vritisch-^Jndien 5.2, Jta-
lien 4.9, England 2.5..v«««»ol<. roh: Ver-
einigte Staiaten 11^.^, England 7.3, Aegyp­
ten 1: Fahetzetrte^mittel: Tschechoslowakei 
4.5, Frankreich 2.9, Deutschland 1.7; Nvh-
kaffee: Brasilien 11.8, . England 1, Italien 
0.1; elekttotechnifche Astparat« ul».: Deutsch­
land 4.4, Oesterreich 2.3.. 

Me. .HmchelSbilanz fiir die ersten beiden 
Monate dieses IabreÄ ist bei einer Ausfuhr 
im Werte von 892.2 und eincr Einfuhr im 
Werte von 1213.5 Millionen mit 344.3 Mil­
lionen Dinar bezw. 28.37 passiv. 

X Erhöhung der Monopoltaxe mif Zünd­
hölzchen.. Bekanntlich wurde mit Neufahr 
di« Monopoltaxe auf Zündholzchen von 66 
auf 70 Para per Sch<^chtel erhöht. Der Ver 
kaufspreis von .1 Diyar blieb unverändert. 
Die Monopolverwaltung verfl̂ gte, daß von 
nun an die Pakete mit je zei^ Schachteln 
mit einer?^anderolle versehen werdei, müs. 
sen. Die bisherigen unbandellierten Pakete 
müssen bis 1. Juli verkauft werden,, da nach 
diesem Tage ZündhSlzchenpak^te ohne'Van-
tierolle nicht mehr verabreicht'^ werden dür-
-fem ' Beim Ein^^Iverklwf' dal:? ein neues 
bandellierteS Paket erst, dann geöffnet, wer-' 
den, wenn sich in dem alten keine Schachtel 
wehr befindet. - Die ^ ?tzinan?<organe Habm 
strenge Weisungen, MeS Ver<^ehen -gegen 
diese Vorschriften sofort. M ahnden. ' - . 

IuMflamische 
nach Iwgarn. Nach -eitteiin Bericht des jugo­
slawischen Konsulats in Budapest würden 
im Vorscchre insgesamt. 3080 Tonnen Mine­
ralwasser eingMhrt, davon 873 Toniken auS 
unserem Staate, vörwi-'^^end auS Slowenien 
nämlich aus RoMka Slatina und Slativa-
Radenci, etwas auch aus ?ivik (Slawonien), 
während das Mineralwasser auS anderen 
Gegenden IugoslaivLens in Ungarn sogut 
wie unbekannt ist. Der Einfuhrzoll beträgt 
5 Ooldkronen per 100 kg. Die erwähnten 
drei Mineralquellen bclieserten'Ungorn be­
reits vor dem .^iege in großem Maße. 

Im MariborsK dvor. 
kommt immer was Gutes vor: 
Blut- und Leberwurst, 
Luttenberger für den Durst, 
Tscheligi-Bock- und Märzenbier 
Bekommt man alle Tage hier. 

«o 

Deut5eKIsn6 reäiener» 

QrolAs t<<>2!itic)n 
' Nur diese beiden Möglichkeiten der Bil­
dung einer regierungsfähigen Mehrheit be­
stehen: entweder Weimarer -Koalition, die 
aus Sozialdemokraten, Demokraten und 
Zentrum bestehen würde, oder Große Koa-

lition, die außerdem noch die Deutsche 
Volkspartei umfassen würde. — Die Par­
teien sind durch die Köpfe ihrer s^ührer dar 
aestellt. 

Wetter, da« Wett-

geschl^e gemacht hat 

(Cchluß.) . 

Eine nicht minder'große Rolle in d«r 
schlichte aller Zeiten spielten die stürme, des 
MdereS. Die spanische Armada, 130'wol)!-
auSgcrüstcte Gallionen unter dem Adm^ral 
Medina Sidoma, wurde 1588 durch einen 
gowaltigen Sturm vernictitet. Englands 
Stern begann von dieser Stunde an zu stei­
gen, die Macht des Königs, in defscn Landen 
die Sonne nicht mehr unterging, war ge­
brochen. Auch' im englisch.holländischen Ä'rieg 
1652 bis 1654, d^r der Beginn der welt­
historischen Auseinandersetzuirg zwischen dem 
saturierten .Holland und l^m zur Weltnvacht 
emporstrebenden England war, bewies das -
Wetter sÄne gewaltige Macht. Die englische ^ 
Flotte unrer Bliake und die h'>lländische un- > 
tu:? Tromp stießen bei den Orkney-Inseln 
aufeinander. Ein Ulvwetter unterbrach die 
Schlacht, entmastete und versenkte zahlreiche 
holländische Si^ffe. Die Engländer ver­
wüsteten dann die holländische Küste. No<h 
einmal l?at ein Taifun den Abstieg . ein<,r 
We^tmocht besiegelt: Als sich die Mongolen 
ganz Asien Untertan gemacht hatten und bis 
Aegypten vorgedrungen waren,, fuhren drei­
einhalbtausend Schiffe unter. (^ilblai Ehan 
g^n Japan aus, um daS Reich der aufge­
hoben Sonne zu unterwerfen.' Ein g»?w'al-
ttger Taifun brach aus, vernichtete die Flot­
te der Erd^berer vollständig, rettete Japan 
und gab das Zeichen, daß die Zeit des mon« 
golts<!^n Reiches erfüllt war. Aber nicht nur 
Stürme, sondern auch ihr Geg<.Meil können 
große l!^gnifse zur Folge haben. Als Ca'-
^al Afrika umfahren wollte, um nach In­
dien zu gelangen» fichr er, als er den Wind­
stillen ' !^i Guinea ausweichen wollte,' zu 
sckiarf nach Westen und erblickte plöhNckKizh 
feiner größten Uoberrcschung Land; er'Wte 
durch einen Zufall Brasilien entdeckt, sehn­
lichen Alttck'SuMständen ist die erste Enitdek-
kung Australiens' durch die PortuFrescn im 
Jahre i526 zu vi'rdanien. Zivei portugiesische^ 
^iffe, deren eines von Malakka nsch. der-
Molukkeninsel T^^rnate K^rö genaMlyen' 
hatte, während das andere in entgegeiMietz-
ter Richtung fuhr, wurden durch den Monsun 
nach Neuguinea und de?l Printe of Wales-
5)nseln, unvxit der Küste Australiens, ver-
^laMN. Äenri die Bericht« üliier Führ­
ten auch sehr dürftig sind, so i>arf nran^ doch 
sagen, daß damals, vor vierhundert Ac^hren, 
die ersten Eutopäer nach dem fünften Erd­
teil kamen, dank dem Stitrnf. der ihre ^Schiffe 
aus der Fahrtrichtung trieb! 

Ein Hagelwettö^ h^lf die große Schlacht 
bei Lemberg am 24. Allguft l675 zugunsten 
der Polen zu entscheiden, die unter der 
Führung des berühmten Johann So-bieski 
eine achtfache Uebermacht aufS.^^aupt schlu­
gen. Alles stand an diesem Tag auf denr 

sZordringen. Wohl war Sobieski und sein 
Heer den Osmanen üHerlegen; aber erst 
ein .Hagelwetter brachte die Türken in Ver­
wirrung und Auflösung. Sie verloren- in 
dieser Schlacht allein 15.000 Tote; die Be­
siegten flohen. Ganz Europa prieS - das 
Wunder des Ereignisses^ -. 

Die Sommerhitze, einer der schlimmsten 
Feinde' kämpfender"Heere.' hat' zu allen' ^^ei-
ten eine große Rolle gespielt; die Cimbern-
schlacht auf den Rvndischen Feldern-s101 v. 
Ehr.1 und die Schlai'l^»^ bc'i 
wurden wesentlich von ihr beeinflußt. Auch 
eine.Sonnenfinsternis ist einmal historisch 
bedeutsam geworden: im ^c^.hre Ehr. 
hat sie die Schlacht zwischen den ,Persern 
und Medern bepndft. Der..undurchdringliche 
Nebel sHrte Gustav Adolf in der. Schlacht 
bei Lützen irre u^nd brachte ihm.den Tod. 
Nebel begünstigte, auch den Aufmarsch der 
alliierten Preußen, Oesterreicher und Eng» 

läi^r gegen die FrqnUsen und B^rrr in 
der Schlacht bei Hochstäbt und BlenheiiU Pn 
13, August l7<>4. Tie anmarschierenden 
Engltlnd^ und Oeftorreicher.unter Morl-
borouqh und Prinz Eugen konnte^ sich »aus 
diese Weise den Blicken der Fran^sen e/it-
ziehen, die. den Heiner im Abmarsch auf 
Nördlingen wähnten. Auf diesen'Nnistanv- ist 
nicht zuletzt der glänzende .^ieg . M^rtbo-
roug^s und Eucsc^s zurückzuführen. 

Auf das .^oiUo des Wetters ist zu letzen, 
daß einmal Navallei-te i'ine Floye er,»Hern 
konnte. Am SS. Jänner l7s>5 .gelancs^'.eS 
holländischer Reiterei, den schmalen. MA'res-
arm, der die weftsrresische-Insel Terei vom 
Festland trennt,, zu Pferde auf. traq?nder 
Eisdecke zu überschreiten und. sich vierzehn 
bei der Insel eingefrorenen KricqSschi'ie' zu 
bemächtigen. Die Reiter, hatten vor diesem 
Ritt über das Eis die ifirer 
mit Strol) .umwickelt und ka'Men so alsick­
lich ans .^iel. ?^rsteht-d<mn aiich'wöhl 
el«zig da in der Kriegsgeschichte. 

. . . .  -  .  ^  .  - '  '  .  

Gegenrevolutivl» in her 
Damenhaarmobt 

Aus Paris schreibt man" In Moderevüen 
finden sich seit- einiger Zhit immer sMfigr 
Artikel mit der. vielsagenden Uebexschrift: 
„Wie soll sich die Dame kämmen?".'.?^eiüt daS 
mit anderen Worten ,.B u b .j'k o p f d'ä,pi. 
m.e r u n g?" Das vielleicht noch.'nicht. 
Aber der Drang, sich wieder einmal ,Mm-
men" zu wollen, ist ein bezeich.nen-dly- Ansä/kg, 
deutet am' eine sich allmählich vorbereitende 
Umkehr, nicht zum Zopf,.nicht zum Tiabt'Io 
und ähnl. Spezialhaartrachten der.Halbver« 
gangenheit, alier doch immerbin nm'einige 
Zentimeter aus der'.Kürze des bisherigen 
Zttstandes heraus sagen, wir m^t.eiirem 
Uebergm'g von der „Babdz^zr ,F>ar<^on-
nefrisur". Vorläu.fig' ist freilich noch nicht 
allzuviel gcschchm. Leute allerdings, die sonst 
das Gras'wachsen HAren) sehen diesmal die 
.?>aare wachsen.' Aber anck» minder feinen 
Pcokiachtei-n m:rs'. eine zunehmende Tifferen 
ziernng und' Variniliilität in der'Tämeni^risur 
^aufsallen, .wenn sie in diesen'sogenannten 
Frühli^igstaigtrr iZber dm Boulevard Hauß-
manu bummeln, Etwas scheint sich unter 1»?n 
zarten' Stroh- ,ünd " .Fil.^hiUesb> --dsr neuen 
FWiahrsmode vorerst'kaum merkl^ar'— 
zu regen und kzn'^r^ckl'n,' tniedc^r ''gibt es 
LAckchen mid diverse reizende - Bitzffitn^en 
Und Windunise'il'ni'der nach'nne'vvi^ kv^zer 
Linie des .H»aarw'.!chses,' die 'bie .-nüchterne 
Strenge des '„klassischen Bubikopfes" "mil« 
dern. Das weibliche-Hkmr fä'ivt wixder-'an^ 
ein Problem werden. Mbbi AMas -be-
ri'chmter Spruch, erstreckt sich eben auch-eus 
die .(>aartracht der Damentoclt. Und-wenn 
schon die alten AcgMerinnen den Bubikopf 
gekannt hatten, wle es emsiqe Archäologen! 
neuestens herm'sgesunden- kabon. so gibt e-? 
andererseits auch keinen SöillstaVld^ in-der 

.Nl^tnr. .Weml lhie.Hvinxe allzu kurz geworden 
find, so wollen sie wieder wachsen. .Inder 
schicksalkchweren Aeitfrage, obj„kurM. oder 

.langes .Haar" ist aber.noch lmge nicht das 

. letzte Wort gesprochen. 

Alltrlti 
Nach de>m neuesten Werke Dr. Ztakiy*^ 

vermag die Schn;n>jbe'in't>cr Stunde 20Y— 
250 Kilonieter zurückzulegen,, der Mauer­
segler Aar ÄD' K'ilo'meter in der lTwnde! 
Der Star legt in d'er St^in-de 74"Kiloiketer 
zurück. ^ 

Nach Anslchit Jose Päjzillas, des Schöpfers 
der ^,ValentiaV.soll 'bcr'Jazz nie mehr ^r-
sckiivinden. Dagcgen erklärt ^er Sen'«^ör"?E. 
D. S-Mlffi von Süd-Carolina die 
als das gT'oßte Uebel !de') 'RaÄ'io, 'wert, "ans-
grottet zu werden. - . . 

«rstklasfig-s 

«rDsugung»-

Untvi'nakmvn 

maschinell eingerichtet, wird 
samt dem ganzen Zusichör» we­
gen Krankheit des Vesihers ner-
pachtet oder verkauft. Anträj^e 
unter „Erstklassiges Unterneh­
men Igv* an die Verwaltung. 

SAZI » 

tttnfe altes Gold» Sllbcrkro-
«en, falsche Gebisse und Zählte 
und zahle dafür Höchstpreise! 
A. Etum^f, Goldarbeiter. Llo-
roSka eefta 8, ü712 

VZe Zfökte /̂ U5v l̂ 
v o n . k U r  L o u t l » ! « »  

d llj^st lm l)eIik«tes5enAe5ck1Zfl ' ^53 ' 

l. M. WSl. lZlM tz iüsW 
^ ' > . . . ^ ^ 

MAWWUs^ 

k?»liiiid.ist. V>iecklui^x8-
xummi. ltsz ljeste-!n 

()u-,!it.1t dei 



s 

Mch M 
»w derkvn 

SA»! 

w ale« Foiv 
moD»«, Opttke« v«d Preit^-
«« auf Nbzlchlmtz^ PßäUen 
VohKer« ak« WAlmtivktR. 
alwt.'ß^orMOw», t«»er 

S0lS 

«Wch«». 

/too, 
^grlchekÄ^sPt^gK. 

c frisch« vo^Uge, ZtmmeWel, Vlu« 
ull««. Menttwe, Wandßch^r. Tnfr. 

Ri>t«>in.k!g 8, l.^vt.» kints. 

T«M.> Mlh. «G 
a»» v,t>«kd«r Uesert 
A r a v o >, Ul' 
Kr. IS. 

«sta Mt 

«tz«t j<hs «t« V«w 
d,ft gVN 
(Sendung von 2 Dinar lu? 
Portospes«n. Daruvary-Treme 
»p> nfl<G jO^^M 

«tt beft»» 
gegen Tom»ersp»osie», Mm-
merln, rote Nase un1> Unreinig 
ketten des Gesichte« ««gewendet 
Apotheke Bwm. Eubot^a. 

«XS 

Ea«d>le»! »»eimal genäht, ei-
yene Erzei^ng, laufen Sie 
am besten vrtna ul. 8. HTl» 

! l t l 
z« >teNa«««»«« werde, Uh« 
ren- und Golvwaren-Nepara-
turen besten« und mschest bei 
«. ylgee «l «Oh», Uhrma-
cher, Nosposka uttea auS». 
geführt. 

! 1 k ! 

Erledige v«Med— «»««»I-
sionen für Sra^—Wien tauch 
für ganz Deutschisterreich), da 
ich Ahnehin ad und zu hinauf-
fahren muß. Anfragen unter 
„«'leiner Rebenve»di«ft- an d. 
BerwaltuKg. 

MaWltm 

«ei«er ««fitz, nahe Maribor 
»her Bahn gelegen, zu pachten 

Unter .Befch" an die 
erwaltung. TSKS 

Zu v«««ch« 

vol». M-?«?««'' 
l«I»»«»wi>s A PMI» Na  ̂
bor. Gosposta ul. Ü4 LAlT 

N»lf»h»»h, rewrasiig, N» 
Pate alt, samt Hittte »u verkav 

»d»!se in d« 
b777 S. 

20/Sb Marke 
au^hbar«' Stth«! 

el, gener«reporiert» 
ttter. icketzi? 

M verkauf^. 
preittvevt 

Agentur Ivan 
ffsaM»»«« cesta 12. 
«?0 

allk'Ta-
pezierüaMt«« MM.b. Ivan 
Mai,dl, «le^ndröva >4<.' ö2KV 

Tsdeliftr Petr»Ie««ofe» mit 2 
Oeffnvngen und Bvatrohr zu 
verkaufen. Maribo?, jarku 
Nr. 2,^. St. S28l 

2 schiwe h-ete Bette» samt 
Nachtkasteu billig zu verkaufen. 
Ob breyu.4, l. Bt. 62V1 

PrachtooSe «eilantMOsche und 
eckte Porzelanfchmir sowie Bie 
Hermeier « ElaSservis mit Mi­
niaturen t» »erkaufen. Sloven-
,ka Uli« 10, BinMtsch. K25Ü 

An IlDEßMitlkA 

«Vbli«t«s Zi««er zu vermie­
ten. Korcktla 4l. SSV4 

«ett «ltblieete« Zt»>m. elektr. 
Liö^, an eine oder »wet Perso-
neu zu vermieten. Pet Monat 
iso Dinar. M>tefse in ver Ber« 
wo^tung. 
Kleine«, miwliertes, separiertes 
A!««ee zu vermieten. Llomi^ 
kov tra IS, Parterre, recht«. 

S277 

Herr wird auf Wohnung und 
Ute Soft aemM«M. Ioie 
oiinjakova 2S, 1. St., Titr S. 

S2SS 
^Gep., sonniqes, mi»lierte« gw»-
«er mit Gartenbenübung, ge­
eignet al« Sommerfrische, zu 
vermieten. Adrefse in der Vev' 
»altung. 629V 

Schön mSbl. Swmiee für zwei 
Herren, mit elektr. Licht, separ. 
Einaang, Frankopanova ulica 
kl, Tür I^stfort zu vermiete,u 

4«7 

N«-
««r m^ jjruchcnbeaützttna ge­
bucht. Antrüge unter ^Distin« 
guierte Parboi" an die Verwal­
kung. SSÜ7 

<?ch>ft»r, tüchtig im Obst- und 
Weinbau, Gehetzte» klier«, 

^sucht Ussar, Pt«j. SSI 8 

^itchtiger ^riftenmaler wird 
i^ort aufgcnomnvn liei M. 

SerichtSbeamter k. zugleich 
diplomierter Oekonom, gesund 
us^ rüstig, sucht Kanzleiposten. 
^AntrSge unter .Verläßlich 
3ö3-..a.7d. iverwalt. «232 

Friwlei« mit Iah'^zeugnissen 
wünscht Stell« zu Kindern od. 
in^ein Geschäft. solid. Ad­
resse Verwaltung. S2Ü2 

>«ft<l«dt>e Pers«« sucht Vtelle 
als Stütze der Hau«fran bei 
kl^ner Familie. Antritt j^rt 
oder später. Adresse tn d. Ver­
waltung. ^68 

«chi« fiir a»e« sucht Stelle bei 
besserer Familie. Eintritt mög­
lichst bis 1. Juni. Adresse in d. 
Verwaltung. 6280 

Offene Steklm 

Penftonist (Gendarm »evorz« 
noch rüstig, al« Aufsichtsperson 

esucht. Anträge unter „Dauern 
Posten- an die Berw. «LS9 LÜ der 

5Irm«nss-Le5ckent(e 
konner, Prazava S. 

»»Ochchchchch von 
«22Ü 

Suche fi» die Hrovinß ein an­
ständige«,-gesund« Etnbe«»ilö-
chen. Anträge an Dr. Tjuro 
Bieani^ Krikevci, Kroatie?». 

6267 

«erlSHIickĵ  MWche« ftk a»e«, 
sehr reinlich, flink u. ordnungs­
liebend, fiir Zweipersonen » Vll-
lenhaushalt spütesten^ zum F. 
Juni gesucht. Adresse in der 
Verwaltung. 627l 

TIlArsrA 
Lolil» o. 

a M»« millitt» »Nim 
«mpttetilt bw HchOGOchOOch 

Haasmädchen mit Kochkenntnis­
sen wird zu kleiner Familie ge­
sucht. Wäscherin separat. ?wr 
mit Jahreszeugnisseu vorzustel­
len bei Richter, Razlagova uli-

vlMNi?' 5en.M. Ivvei.iw 
<»o»p««lr« »tte« ID <-o»p«^» aUe» IG 

ca 2b. S287 kenn s cd selbst Ikre ^VSsclic snlertixen. venn »te 
ö^telt«! im 

'-»w'"-' ««»er vis» NupnIK 
„Malenzauber bland«, schwärt^. 
Montag abend« Realschule von^ 
zwei anderer, jungen Herren 
beobachtet worden. Um Zusam­
menkunft gebeten SamStag, d. 
26. d. M. um lA Uhr Staat«-
gymnasium. Ü26l) 

Reiche «uslSnderinaen, viele 
gutsituierte reichSdeutsche Da­
men wünschen Hekat Aus­
kunft sofort, mich an Damen. 
Stabrey, Berlin, Stolpischestr. 

«81 

Itne 5ek!e ixuter kitsekisze 

Ou /^/uFe ^o,'öe,'ei<unF. 
UN«/ « <//e a/Zs/^öes/e 

«/ie H»a/ien Oe/ne/^ ^ettunF.' 

/n5ene?'6, insene/'s/ 

Vi« Verwaltung der 

Marburger 

Zeitung 

ZIovan»ka uII« 2V ^ 
keukt. -» De« /Atelier !»t in 6er l-oße, VVsscNeztolle 
ln bester (Zuetittt ua6 feinste Lpttren lu konkurrenr» 
1o5 billlzen preieen sbiuxeben uack vlrcl äs» <Iort xe-
lceulte ^»teriel kostenlos nsck ^«S zcußeseknltten, 
«vie liie Lplteen unentUeltNek »njxeenäelt. 6278 

UIer^Ucken Dank ssMn v^ir Mr äie 
^ ^sklkeicke öeteiliAUn^ suk ctem let^-
ten >VeAe unseres xuten Oatten, de?v. 
Vaters, tlek tterrn 

ktM AMltlil 
losdesonciere sei 6em erschienenen Qe^ 
ssnxvereine, sovvie auck 6em xeekrten 
tterrt? pksrrer kür die erxrejkenäe (irsb-
rede xe<!>ntet. 

lZle »ekverdetrotLene 

«78 

In vsterrelck «vlmem>e l̂ anckÄeutel 

Mchlicke Äckuntt 
uvitlssokzenfreles Ossein ereielen Ae äurck 

HuDio »or«ttr A <»., Vlan, l-

Be«» ^a»Gß» It»I ES 

imietw-Ae^en ttsupttrekter vcw 7WO.OOV ILlVlI» 
WWW - «^000.000 osUGr SOWßiMG«. 

V«<0t.'>i«»i'iM«eke^Ovkenk>tte« »uk cler^elt. 

100.000 l»«e 50.000 Oevjnne 

vje Mite 6« l-ose virä xe^oxen. 

50f«t m,a M Avck U 
. VI« vavtqne <!er ü»t«rrelck!5cdea l^s»ealotterl^ 

qooavtvsvin«. I.ooo.ooo viaer. 
Z«X0Sv Vin>r. 2«0<0S0 Vi»s. «M«v Vlver. 

I ^ I (lesAw^evinne 10,640.000 8ckl!!inx --- 35,128.000 Dinsr. 

?!«>»«? eler I. Klasse 14.»15. Ainl 192S. 
öe^LtlunU virrl eolort clmckzelülirt. ?»kld>r veeli Lkl,ßlt 6er Ix>»e. 

kEsrÄ ÄeAuax i«»6e»^r aoeufxesonlert äie amtlicde Äeduaxellita. 

l)ln»r --- L^iner 7<^'— 
V, 5«:», le— ' 1/l 8el, 32 -
l)tn>r 140 — ^in,r 28V --

MB ^6ak^ 1eWM' vek«oW»«a.I-otterie iiet etaek vaa^uniekea sslüekltcken 
^^H?»upttr«»?^^ SlX>.(XV-- <<XXXoA)D>n«r xevoanen. 

« 589t 

nett, mit Jahreszeugnissen, das 
auch etwa« nähen kann, wird in 
ein besseres Haus gesucht. Ein­
tritt 1. Juni. Offerte an Frau 
Helene Armuth, Nsak. 630l 

lattalliveiae SS v 

^sme5s>6e SSV 

nur d«s 

Z. Vkpln. tisiwok 
SI»VN! tk» 17 1^828 

?^se l^nterttledneien.Jeden sekmeneMllt im eiz»«», 
" unä im diemen »Imtlielier VerV«n<lten <U« tlet> 
betrüdeoäe I^tckrlelit von äem Ableben tiire» «eeleni' 
tzuten» lantxstIeliedten. eälen vettea, deilekunxs» 
velse vruäei». äe» ttenn 

Jakyb l.eslloseliell 
Vutsdeeltiar 

velcker zmf23.^I>^«> um dalb 9 vkr trüIZ nieli iHnxem. 
scilveien.I^eidea,'vereetien mit äen KI. 8terbe»»krs-
menten im'I6/I.^den,j«tire »u»'clleeem I,ed«a ze-
5cl^leäen'ti»t. 

Die ikäiscke ttülle cles teuren Vekt)liekeaen vlrä 
?leitax, <ien'25. A^»i um 15 (3) Ukr im I»«uert,,u5e 
auf (Zut ?rÄ«»»d«re. I>äe<1loA dkr. 17. faierlieli elnxs-
seenet unä 1,ier»uk«»uk 6em »tßätlecken l'rieätiofo ia 

zur evlxen kulie deleeiet^t. 
r)te'k!. Seelenmesie virä 8smst»x. «len SS. 

um 7 vkk irttk tn der 5^rle»lclreke xeleeen veräen. 
e l j»a—5^ a «I lax, 6en LR. ^al 1928. 6895 

Hlvie l-^osebek» 0>ttin. ^Uttdilu« l.eskosclielc, 
kru^vr. 

Saparate p»rt« Wsntea-niÄit »vs«v>ed«i. 

^climevierjüUt eeden 6le Ilotenceiekneten «l!e».Verv»n(!teo,^k!löo«I>a uo6 
vek»rn»ten l1>e ireurixe dieckrickt." <!»ü tkr InvixetDeltei^er^^Zattv, da-. 

:!lei»ungsvei5e Lruäer und Onkvl, tt«r 

^«lolk 8eI»eveÄer 
^Ittvock, ätzn 2>. ^»i 1958 um k»ld 1t lldr^nseii lenzam, aekverea betckea 
unä ver»etien mit 6«n ?r0Ztunzen äe?»^til. '̂ eliß^ ia Zt.^danißtüire xvtt» 
erxeden ver»e!iia6en igt. 

0s5 I-elekendexilnzo!» des. uoveql^Lttedea VMajke^e^tlbasa ktmlet 
ffreitex. den 25. ^sl um l7 vkr vivn^der I.eickeatt»Ue de» stSdttscken k^rted» 
lioies In podreZje su» ststt. 

Die keil. Leelenme85e vled >m 26. um 7 vdr ta «tar^Lt. KUU«!»» 
!en»-?k»rrl«lrcke gelesen verdea. 

^»r ikor .  »m ^  1926.  WW 

?ol6t»Sek«Me6er. vsttla. k^rit^ Kol>«rt. »ans und U»I, (Ze«ct»Wkt«r. 

u»ll tür äio kvä»ktloii ver»»tvoktllok? VVO ^ourasUst. — ?llr tloa NorsusLvdor uo6 äoa Vruelc 
'r»?»lltMortlled: vdOAM r ^Vvläv Mowckstt ilv ^«rlwir 


